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Gut füŶhuŶdert KollegiŶŶeŶ 
uŶd KollegeŶ haďeŶ aŵ Ϯϯ. Mai 
ďei ďesteŵ Weter auf deŵ Rat-
hausŵarkt Haŵďurg für JAϭϯ pro-
tesiert. Daŵit haďeŶ ǁir uŶser 
)iel uŶterŵauert, eiŶe BesolduŶg 
ďzǁ. EiŶgruppieruŶg ŶaĐh Aϭϯ) 
ďzǁ. Eϭϯ für alle GruŶd‐ uŶd Mit-
telstufeŶlehrkräte iŶ Haŵďurg 
ŵögliĐhst sĐhŶell zu erreiĐheŶ.

Wir hateŶ SeŶator Raďe sĐhoŶ 
iŵ Herďst ϮϬϭϲ gut ϭϱϬϬ UŶter-
sĐhriteŶ üďergeďeŶ uŶd haďeŶ 
jetzt zusätzliĐhe ϭϳϬϬ gesaŵŵelt 
– daŵit dürteŶ alle iŶ Haŵďurg 
BetrofeŶeŶ uŶsere ForderuŶg 
uŶterstützeŶ.

Seit deŵ ϭϯ. Feďruar liegt uŶs 
eiŶ ReĐhtsgutaĐhteŶ ǀoŶ Prof. 
BriŶktriŶe aus Würzďurg ǀor, das 
eiŶdeuig ďesagt, dass die Besol-
duŶgspraǆis ŵit der sĐhleĐhtereŶ 
BezahluŶg ǀoŶ GruŶd‐ uŶd Mit-
telstufeŶlehrkräteŶ iŶ Haŵďurg 
ǀerfassuŶgsǁidrig ist.

Darüďer haďeŶ ǁir auĐh sĐhoŶ 
iŵ Vorǁege  die BSB iŶforŵiert 
uŶd zu VerhaŶdluŶgeŶ uŶd Ge-
spräĐheŶ aufgefordert. NaĐh der 
Deŵo aŵ Ϯϯ. Mai ǀor deŵ Rat-
haus ǁurde uŶs aus der BSB Ge-
spräĐhsďereitsĐhat sigŶalisiert. 
AuĐh ǁeŶŶ die VorďereituŶgeŶ 
für deŶ Klageǁeg laufeŶ, ďeǀor-
zugeŶ ǁir ŶatürliĐh eiŶe poliisĐhe 
LösuŶg, deŶŶ uŶsere ForderuŶg 
ŶaĐh Aϭϯ)/Eϭϯ für alle ďeaŵteteŶ 
uŶd aŶgestellteŶ GruŶd‐ uŶd Mit-
telstufeŶlehrkräte uŶd daŵit die 
ForderuŶg ŶaĐh gleiĐheŵ LohŶ 
für gleiĐhǁerige Arďeit ist ŶiĐhts 
ǁeiter als ďereĐhigt uŶd gereĐht.

AuĐh die BuŶdesläŶder ruŶd 
uŵ Haŵďurg haďeŶ ŵitlerǁeile 
die BesolduŶg / EiŶgruppieruŶg 
für GruŶd‐ uŶd MitelstufeŶlehr-
kräte auf Aϭϯ)/Eϭϯ aŶgehoďeŶ 
oder trefeŶ dazu uŶŵitelďare 
VorďereituŶgeŶ. Deshalď ǁürde 
es auĐh für Haŵďurg )eit!

Wie ǀor Kurzeŵ ďekaŶŶt ǁur-
de, ǁill die SĐhulďehörde zuŵ 
koŵŵeŶdeŶ SĐhuljahr per DieŶst-
aŶǁeisuŶg die ǀoŶ der GEW 
sĐharf kriisierte Ŷeue DieŶstzeit-
regeluŶg für deŶ EiŶsatz des soge-
ŶaŶŶteŶ pädagogisĐheŶ uŶd the-
rapeuisĐheŶ FaĐhpersoŶals ;PTFͿ 
uŵsetzeŶ. DeŶ üďer ϮϬϬϬ Ergo‐ 
uŶd PhǇsiotherapeut_iŶŶeŶ, Er-
zieher_iŶŶeŶ, Sozialpädagog_iŶ-
ŶeŶ, HeilerziehuŶgspleger_iŶŶeŶ 
uŶd SozialpädagogisĐhe Assis-
teŶt_iŶŶeŶ aŶ Haŵďurger SĐhu-
leŶ ǁird daŵit eiŶe ǀereiŶheit-
liĐhte AuteiluŶg der Arďeitszeit 
ǀerordŶet, ohŶe RüĐksiĐht auf die 

uŶtersĐhiedliĐheŶ AŶforderuŶgeŶ 
der eiŶzelŶeŶ Berufe uŶd EiŶsatz-
ďereiĐhe. EiŶe ErgotherapeuiŶ 
ŵit festeŶ BehaŶdluŶgsterŵiŶeŶ 
ǁird daŶaĐh geŶauso ďehaŶdelt 
ǁie eiŶe SozialpädagogiŶ iŵ sĐhu-
lisĐheŶ BeratuŶgsdieŶst.

Uŵ deŶ UŶŵut der ďetrofeŶeŶ 
KollegiŶŶeŶ uŶd KollegeŶ deutliĐh 
zu ŵaĐheŶ, hate die GEW uŶter 
deŵ Moto ‚Stoppt die DieŶstaŶ-

ǁeisuŶg‘ zu eiŶer ProtestkuŶdge-
ďuŶg aŵ Ϯϰ. Mai uŵ ϭϳ.ϬϬ Uhr 
auf deŵ Vorplatz der U‐BahŶ‐Hal-
testelle MuŶdsďurg aufgerufeŶ. 
Gut ϮϬϬ KollegiŶŶeŶ uŶd KollegeŶ 
haďeŶ siĐh ďeteiligt uŶd ihreŶ UŶ-
ŵut deutliĐh geŵaĐht.

Wir haďeŶ die KollegiŶŶeŶ uŶd 
KollegeŶ ďei der KuŶdgeďuŶg auf-
gerufeŶ, ďei ihreŶ LeituŶgeŶ iŶ 
der SĐhule deutliĐh zu ŵaĐheŶ, 
dass so die Arďeit leidet! Wir ha-
ďeŶ sie aufgefordert, deŶ Protest 
ŶiĐht aufzugeďeŶ!

Als eiŶe BestäiguŶg der sehr 
guteŶ PersoŶalratsarďeit der GEW 
ǁerteŶ ǁir das ErgeďŶis der ak-
tuelleŶ WahleŶ zuŵ Gesaŵtper-
soŶalrat der Haŵďurger SĐhuleŶ. 
Bei deŶ BeaŵteŶ ist die GEW ŵit 
ϳ9,ϲ ProzeŶt aller SiŵŵeŶ erŶeut 
die stärkste FrakioŶ. AuĐh ďei deŶ 
AŶgestellteŶ erhielt sie ǁie ďei 
der letzteŶ Wahl die Mehrheit der 
SiŵŵeŶ ;ϱϳ,ϲ ProzeŶtͿ uŶd koŶŶ-
te daďei sogar zehŶ ProzeŶtpuŶk-
te zulegeŶ – für uŶs eiŶ AusdruĐk 
des VertraueŶs iŶ die Arďeit der 
GEW iŵ GesaŵtpersoŶalrat uŶter 
deŵ Vorsitz ǀoŶ RolaŶd Kasprzak.

Die ǀieleŶ HuŶdert PersoŶal-
ratsŵitglieder der GEW aŶ deŶ 
SĐhuleŶ steheŶ ihreŶ Kolleg_iŶ-
ŶeŶ iŶ persoŶalreĐhtliĐheŶ FrageŶ 
ŵit der SĐhulleituŶg koŵpeteŶt 
uŶd solidarisĐh zur Seite, das ǁis-
seŶ die Kolleg_iŶŶeŶ zu sĐhätzeŶ. 
Hier ŵaĐht siĐh die jahrelaŶge 
geǁerksĐhatliĐhe ErfahruŶg der 
GEW ďezahlt. Die GEW‐Haŵďurg 
ďedaŶkt siĐh ďei alleŶ, die zu die-

seŵ tolleŶ ErgeďŶis ďeigetrageŶ 
haďeŶ, ǀor alleŵ ďei deŶ ǀieleŶ 
PersoŶalratsŵitgliederŶ, die als 
GeǁerksĐhater_iŶŶeŶ das Ver-
traueŶ ihrer Kolleg_iŶŶeŶ erǁor-
ďeŶ haďeŶ. Wir ďetraĐhteŶ das 
ErgeďŶis auĐh als Autrag, iŶ uŶ-
sereŵ EiŶsatz ŶiĐht ŶaĐhzulasseŶ.

Wir ǁüŶsĐheŶ euĐh alleŶ eiŶeŶ 
erholsaŵeŶ Soŵŵer!
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Anja Bensinger-Stolze, Fredrik Dehnerdt, 
Sven Quiring

JA13 für alle!


